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In bezug auf das im Buchtitel angezeigte Thema ist für uns sein semiotischer 
Standpunkt von Interesse. Was wird in dieser "1 Herarischen Semiotik" an semio
tischer Fundierung, Analyse und Anwendungsmethodologie geboten? 

ßer Autor präsentiert Feststellungen , die einem auch nur halbwegs beflissenen 
Strukturalisten längst vertraut sind. Ich will einige zitieren: Der "literari
sche Stil" ist ein "umfassendes Phänomen" (S . 22) ; ein "künstlerischer Text 
ein regelrechtes stilistisches System" (S. 22); ein literarisches Werk besitzt 
einen "nich t linearen Charakt er" und die "Komplexi t ät eines Diskurses" (S. 25) . 
Als einleitende met hodische Vorgaben verraten sie noch nichts von einer semio
t ischen Orientierung der Untersuchungen. Auf der Suche nac h ihr konnte ich je
doch bald erfahren, daß der Verfasser un t er "Semiot i k" etwas versteh t, was den 
semiolog~sc h-linguistischen Verfahren der Be t rach t ung en t spricht: Erwägungen 
über die Fun kt ion der uns wohlvertrauten Dyaden des signifian t /signifie , Kode/ 
Nachrich t , Form/Inhal t . Segre mein t z. B. , daß das Bezeichnende die Bereiche 
des Bezeichneten erweitert oder ergänzt und somi t Funkt ionen erf üll t , die 
eine r "Semioti k des Kuns twerks" auferlegt werden sollte (S. 25) . Doch er äu ßert 
gleichzeitig Zwei fel über die Eignung der Semiot i k zur Formulie rung von Ge 
se t zmäßigkei t en" (S . 25) bezüglich ästhet ische r Fragen . Der Leser möch te ge rne 
wissen , was dann unte r "Semioti k des Kuns twerks" verstanden werden soll . 

Die von den Strukturalis t en endlos repe t iert e Erkenn t nis von der "absol ut en 
Offenheit" des "Werks" (S . 26) , finden wir auch in diese r Arbei t. Und wie oft 
müssen wir noch l esen , daß berei t s de Saussure übe r ei ne Ze ichentheori e , die 
der Sprachwissenschaf t übergeordne t sei , nachsinnierte , von der wir "leider aubh 
heute noch nur t räumen dürfen (S . 47ff. ) . Doch immerhin wi rd Ch. S. Pei rce 
in einem Halbsa t z als "Entwerfer" der Semiotik im Rahmen de r Logi k und Phi lo
sophie erwähnt (S . 47) und mi t dem bibliog raphischen Beleg von Coll . Pap . Bd . 3 
dokumentiert . 

Vermut lich aus intuiti ven Beweggründen (andere sind nic ht f es t zus t ellen) ver 
suc ht der Aut or , den Strukturalismus und die Semiot i k als Ver schiedenes zu 
begründen (Abschn. 3). Er argumen t iert ei nersei t s mi t C. Levi-Strauss , V. Propp 
oder R. Jacobson , die wir heu t e un t er eine gestal t abhängige Strukturauffassung 
empirischer Provenienz einordnen können , und anderersei t s mi t ei ne r Polemi k 
zur Diff erenzierung von Sympt om und Zeichen , in der er sich einer Auffassung 
des t he t i schen Charakter s des Zeichens nähert. 

Wo Segre "semiot isc he Anwendung" üb t , wi rd zwar der st ru kturalis t ische St and
pun kt ges t altor ien t iert er Prägung , aber weniger der semioti sche deutlich . 
Schließlich verblüfft e mich die Behauptung , daß "semioti sche Modelle histori
sche Modelle" sind (S. 136) . Ei ne solche Sch l ußfolgerun g er innert an Ecos 
kommuni kat ions- kulturelles Theorem, in dem der Gesc hicht e der Kodierungsauf
trag in der Kultur zuqewiesen wird. Aber wie soll das geschehen? 
Ober Semioti k der Literatur erfahren wir in diesem Buch nich t viel . 

Jarmila Hoensch 
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